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Es geht voran ...

m Ende einer Wahlperiode – zu der ich mich aus dem VDID-Präsidium zurückziehe –
gilt es Bilanz zu ziehen und eine Perspektive darzustellen. 

Als Susanne Lengyel und ich im Jahr 2000 angetreten sind, das VDID-Präsidium
zu verjüngen, stellten sich mehr Probleme ein als wir vermutet hätten. In den

vergangenen Jahren haben wir mit aktiver Zusammenarbeit und Unterstützung durch die
Mitglieder, die Delegierten, Präsidiumsmitglieder sowie Frau Ochsner die Wende eingeleitet
und – so möchte ich behaupten – auch geschafft.
Da unsere Geschäftsstelle leider mehrfach – von Stuttgart über Essen nach Berlin – wechsel-
te, trugen verschieden Faktoren dazu bei, daß der VDID schließlich 2003/2004 in einer sehr
kritischen Situation war. Durch radikale Einschnitte und eine Umstrukturierung der
Geschäftsstelle konnten wir eine effiziente und wirtschaftlich angepaßte Struktur erreichen.
Dies führte trotz wirtschaftlicher Krisen in unserem Berufsfeld zu wieder stabilen – und in
2006 endlich auch wieder zu steigenden – Mitgliederzahlen. Mit dazu beigetragen haben
Aktivitäten, wie der dieses Jahr erstmals durchgeführte VDID-Nachwuchswettbewerb unter
studentischen Mitgliedern. Wir haben Aktivitäten in verschiedenen Fachbereichen bzw. wirt-
schafts- oder designorientierten Einrichtungen für die Mitglieder und Interessenten durchge-
führt: Foren über »Neue Technologien«, »Know-how«, »China« oder wie dieses Jahr zum
Thema »Trends«. Die aktive Teilnahme an Kongressen (ICSID, Beda etc.) , die VDID-
Beteiligungen auf Messen (von CeBit, über EuroMold, Materialica, bis nach China etc.), unse-
re Präsentationen bei diversen Designveranstaltungen (wie beim Designmai Berlin, den
Designdays Hamburg oder beim Designersopen Leipzig) haben den VDID bei Mitgliedern,
Kollegen und vor allem auch in der Industrie präsent gemacht. Mit Seminaren und
Workshops wurde das Profil des VDID als Fachverband positiv geprägt. Fachveranstaltungen
wie z.B. dieses Jahr in Zusammenarbeit mit der Fachzeitschrift Indukom bei der Firma Kuka
in Augsburg oder diesen November in der Zollverein School zum Thema Ethik sind
Ergebnisse von Kooperationen mit Experten und den Arbeitsgruppen im VDID. Die vielen
Anfragen nach Rat und Beistand zeigen, daß der Bedarf zunimmt und die professionelle
Expertise in unserem Fachbereich sehr gefragt ist. Auch im Ausland ist unsere
Fachkompetenz begehrt und wird durch unsere Mitglieder erfolgreich vertreten. Dies benötigt
einen großen Aufwand an ehrenamtlichen Leistungen und ein entsprechendes Engagement,
welches ich in den letzten 6 Jahren als Präsidiumsmitglied gerne eingebracht habe – auch
wenn mein Engagement für den VDID mich manchmal an den Rand der Belastbarkeit
gebracht hat – so sind doch die Gespräche und das gute Gefühl etwas für den Beruf getan zu
haben eine entsprechende Belohnung.
Mit Freude habe ich wahrnehmen können, daß das Engagement für den VDID wächst und
ich möchte so dem neuen Präsidium, den Delegierten und allen Mitgliedern das Beste für
den berufsständischen Verband Deutscher Industrie Designer wünschen und hoffe, daß die
Dynamik im VDID weiterhin ansteigt – es lohnt sich.

π Rainer Zimmermann, Vizepräsident VDID 2000–2006

A
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AB SOFORT 10 % PREISNACHLASS BEI
MODULOR

Als Handelsunternehmen mit einem
umfangreichen Sortiment an Materialien

aus Kunststoff, Gummi, Pappe, Papier, Holz, Metall und Textilien
sowie einer einzigartigen Auswahl an Verbrauchsmaterialien kon-
zentriert sich modulor auf die Ansprache von Designern, Archi-
tekten und alle professionellen Kreative anderer Bereiche. Bei
modulor findet man nicht nur (fast) alles für eine anspruchsvolle
Präsentation oder das repräsentative Modell, sondern ein kom-
plettes Programm mit mehr als 15.000 Produkten, die man als
Gestalter für die täglich Arbeit benötigt. Neu ist der ausführliche
webshop (www.modulor.de/shop), der das Suchen und Bestellen
auch für Nicht-Berliner erleichert.
modulor bietet sämtlichen VDID-Mitgliedern 10% Preisnachlass
auf alle rabattfähigen Artikel! Bitte beachten Sie: Bei Interesse an
größeren Mengen eines Artikels wird zu Ihrem Vorteil ein attrakti-
ves Angebot unter Berücksichtigung des Mitgliederstatus erstellt.
π Info: www.modulor.de

π Wie kommen Sie in den Genuss des Rabatts?

Bitte senden Sie Name, Anschrift, E-Mail-Adresse und ggfs. schon

vorhandene modulor-Kundennummer an:

VDID-Geschäftsstelle, Jutta Ochsner, vdid@germandesign.de.

Tel 030/74 07 85-56. Frau Ochsner leitet die Informationen weiter.

DESIGNPREISVERLEIHUNG
»FOCUS ENERGY«

Am 21.10.2006 wurden der Designpreis Baden-Württemberg
»Focus Energy« und der Mia Seeger Preis für Hochschul-

absolventen unter dem Motto »was mehr als einem nutzt« vom
Design Center Stuttgart verliehen. Eine international besetzte Jury
entschied über die begehrten Auszeichnungen »Focus in Silber«
und »Focus in Gold«.
Die Preisverleihung fand erstmals im »Werkzentrum Weststadt«
in Ludwigsburg als neuem Veranstaltungsort statt. Mit ihrer ein-
zigartigen, in Deutschland kaum mehr anzutreffenden Architektur
boten die Gebäude hierfür eine phantastische Kulisse.
Im Anschluss an den festlichen Rahmen der Preisverleihung, die
von Markus Brock vom SWR moderiert wurde, feierten die Gäste
in bester Stimmung die Vernissage der Ausstellung. Mit kleinen
Taschenlampen konnten die Exponate im Dunkeln entdeckt werden.
Die rund 100 Exponate der Preisträger des renommierten Staats-
preises des Landes Baden-Württemberg werden nun in den
außergewöhnlichen Räumlichkeiten in Ludwigsburg in einer
mehrwöchigen Ausstellung präsentiert.
π 21. Oktober bis 10. Dezember 2006

Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr

Werkszentrum West, Zollinger-Halle, Bau 6, Rheinlandstraße 10

Infos und Führungen unter: www.design-center.de

π Kerstin B. Nägler-Bothner, kbn@kerstinbnaegler.de

.................................................................................................................................................................. 

BERICHT  ................................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................................

EXKLUSIVES ANGEBOT FÜR
VDID-MITGLIEDER
....................................................................................................................................................................

ANZEIGE
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Wie immer am 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr im Café im
Kornhauskeller, Hafengasse 19, Ulm
Nächste Termine:
18. Dez. 2006 
15. Jan. 2007 
12. Febr. 2007 (wegen Fasching)

Weitere Treffen bei Fachkollegen und anderen interessanten
Einrichtungen: 
Info wird im Internet bekanntgegeben.

π Anregungen und Vorschläge für Besuche oder Aktionen bitte

direkt an zimmermann@germandesign.de

3. BERICHT VOM RHEINISCHEN
DESIGNSYMPOSIUM

Unterstützt durch
das Wirtschafts-

ministerium, die IHK
Mittlerer Niederrhein
(www.mittlerer-nieder-
rhein.ihk.de) und 3M
in Neuss fand am
08.11. das 3. Rheini-
sches Designsympo-

sium im Technical Customer Center bei 3M statt.
Etwa 120 Besucher aus unterschiedlichen Branchen waren zu den
Vorträgen gekommen, um zu Themen Markenführung und
Design sowie etwas über die Kosten von Design zu erfahren.
Auch kleine und mittlere Unternehmen, so die Botschaft, könne
Design als Mittel zum Aufbau einer eigenen Marke gezielt einsetzen.
Wirtschaftsministerin Christa Thoben unterstrich in ihrer Rede die
Bedeutung von Design für Unternehmen als herausragenden
Wettbewerbfaktor.
Der VDID NordrheinWestfalen ist, zusammen mit den IHK´s und
der Zollverein School Partner bei der Kompetenzinitiative »Unter-
nehmerForum Design«. Die Veranstaltungsreihe wird fortgesetzt,
die nächste Veranstaltung findet am 24. Januar im Besucherforum
der Firma Miele in Gütersloh statt (Info über die IHK Ost-
westfalen zu Bielefeld) 
π Andreas Enslin

3. RHEINISCHES DESIGNSYMPOSIUM BEI 3M IN NEUSS

für studentische Mitgliedschaft im VDID:
ab 2007 bietet der VDID für studentische
Mitglieder: ein im dann höheren Mit-

gliedsbeitrag enthaltenes, vergünstigtes Abonnement der Zeit-
schrift »form« an.
Der Beitrag für eine normale Mitgliedschaft (ohne Abo) als einge-
schriebener Student beträgt bisher 30,– Euro/Kalenderjahr, als
studentischer Vertreter des VDID (1x pro Hochschule) ist die
Mitgliedschaft kostenlos!
Die neue Mitgliedschaft inklusive des Abos der Designfachzeit-
schrift »form« kostet ab 2007 nur 60,– Euro die Mitgliedschaft
als studentischer Hochschulvertreter des VDID dann entspre-
chend inklusive des form-Abos 30,– Euro.
Zum Vergleich: Ein form-Abo, direkt gebucht, kostet 61,40 Euro!
Sollten Sie bereits die form abonniert haben, können Sie zum
Jahresende kündigen und die neue Mitgliedschaft (inkl. Abo) über
den VDID buchen.
π Kontakt: Jutta Ochsner, VDID Geschäftsstelle Berlin, 

vdid@germandesign.de

.................................................................................................................................................................. 

LOKALER DESIGNTREFF ULM....................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................. 

REGIONALES  ................................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................................. 

REGIONALGRUPPE NRW....................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

NEU: SONDERKONDITIONEN
FÜR DIE »FORM«....................................................................................................................................................................

ANZEIGE
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W acom, Krefeld, führender Hersteller
von Stifttabletts und Interactive Pen

Displays, stellt das neue Graphire4 Classic
in der White Edition vor. Das neue Stift-
tablett der erfolgreichen Graphire4 Serie
von Wacom ist ganz in weiß gehalten und
richtet sich vor allem an Anwender, die
hohe Design-Ansprüche haben. Pünktlich
zur Weihnachtszeit bringt Wacom das
neue weiße Graphire4 ab November 2006
in den Größen A6 und A5 in den Handel.

Auch der ergonomisch geformte Stift ist
weiß und hat eine gummierte Grifffläche
für einen verbesserten Bedienkomfort.
Funktionell entsprechen sie den silber-
grauen Modellen. Zum Lieferumfang der
Graphire4 White Edition gehört das Zei
chenprogramm Corel Painter Essentials3
für Mac und PC. Das neue Graphire4
Modell ist PC und Mac kompatibel und
läuft unter Windows98SE, ME, 2000 oder
XP und Mac OS X 10.2.8 oder höher. 
Die empfohlenen Verkaufspreise liegen bei
99,90 Euro (inkl. MwSt.) für das Graphire4
Classic White Edition (A6) und 199,90 Euro
(inkl. MwSt.) für das Graphire4 Classic XL
White Edition (A5). Die Garantiezeit der
Produkte beträgt zwei Jahre.

EXISTENZGRÜNDUNGS-WORKSHOP
13.1.2007 und 3.2.2007 in Düsseldorf
Die große Nachfrage auf den ersten Intensiv-Workshop für
Existenzgründer zeigt, dass die Trainer Bianca Seidel und Immo
Schiller von business-workshop.de und Gastdozentin Barbara
Ströbele von der Rückenwind Finanzplanung den Nerv der Zeit
getroffen haben. Die Verknüpfung von der persönlichen
Motivation, mit dem werblichen und vertrieblichen Marketing
sowie der Finanzierung und Absicherung gibt Gründern um-
fassende und praxisnahe Orientierungs- und Entscheidungshilfen
für die ersten Schritte in die Selbstständigkeit. Damit ist das ver-
mittelte Know-how eine gesunde Basis für einen nachhaltigen
geschäftlichen Erfolg.
Nun stehen die beiden nächsten Termine für den Intensiv-Work-
shop für Existenzgründer fest. Neben dem 13.1.2007 ist für
Mitglieder des VDMD besonders der 3.2.2007 interessant, weil
dieser Termin direkt am Samstag vor dem Start der cpd in
Düsseldorf stattfindet. 
π Weitere Informationen zum Workshop und den Trainern 

erhalten Sie im Internet unter www.business-workshop.de

π Anmeldung: info@business-workshop.de

DAS SEMINAR FINDET STATT AM

13.01.2007 von 9.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr in Düsseldorf. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 145,– Euro/Person (zzgl. MWSt). 
Wer sich bis zum 30.11.2006 anmeldet kann vom Frühbucherrabatt
profitieren und zahlt nur 125,– Euro/Person (zzgl. MWSt) 
und am 03.02.2007 (Samstag vor cpd-Start!) 

von 9.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr in Düsseldorf. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 145,– Euro/Person (zzgl. MWSt). 
Wer sich bis zum 24.12.2006 anmeldet erhält einen
Weihnachtsrabatt und zahlt nur 125,– Euro/Person (zzgl. MWSt).
π Für beide Termine gilt: Wer eine zweite Person für den gleichen

Workshop gewinnt, wird mit 10% Rabatt belohnt.

Mitglieder des VDMD und VDID erhalten zusätzliche 10% Rabatt.

Der Workshop ist auf 9 Teilnehmer begrenzt, daher gilt wie immer: 

First come – first serve.

RHETORIK & PRÄSENTATION  
24./25.3. 2007 in Würzburg
Der erfahrene Trainer Werner Folster bietet den Verbandsmit-
gliedern ein auf die Belange der Designer zugeschnittenes
Seminar. Zahlreiche Praxisübungen, Video-Dokumentationen und
deren Diskussion sowie die Seminarunterlage gehören zum
Seminar. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. 
Sie erhalten ein Teilnahmezertifikat.
π Kosten: 90 Euro inkl. MwSt.

Anmeldung: vdmd@fashiondesign.de

π www.folster-seminare.de

....................................................................................................................................................................

TELEFON & MARKETING 
23./24.6.2007, im Großraum München
Der erfahrene Trainer Werner Folster bietet den Verbandsmit-
gliedern ein auf die Belange der Designer zugeschnittenes
Seminar. Zahlreiche Praxisübungen mit Telefonanlage, Video-
Dokumentationen und deren Diskussion. Ein spezieller Telefon-
Leitfaden kann für 10 Euro erworben werden. Die Teilnehmerzahl
ist auf 15 Personen begrenzt. Sie erhalten ein Teilnahmezertifikat.
π Kosten: 90 Euro inkl. MwSt.

Anmeldung: vdmd@fashiondesign.de

π www.folster-seminare.de

.................................................................................................................................................................... 

FÜHREN VON MITARBEITERN & RHETORIK 
29./30.9.2007 in Berlin
Der erfahrene Trainer Werner Folster bietet den Verbands-
mitgliedern ein auf die Belange der Designer zugeschnittenes
Seminar. Speziell geht er auf die Situation freiberuflicher Designer
im Zusammenspiel mit angestellten Mitarbeitern ein. Zahlreiche
Praxisübungen, Video-Dokumentationen und deren Diskussion
sowie die Seminarunterlage gehören zum Seminar. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Sie erhalten ein
Teilnahmezertifikat.
π Kosten: 90 Euro inkl. MwSt.

Anmeldung: vdmd@fashiondesign.de

π www.folster-seminare.de

.................................................................................................................................................................. 

SEMINARE  ................................................................................................................................................................... 

...........................................................................................................

WACOM
...........................................................................................................

GRAPHIRE4 CLASSIC XL WHITE FRONT
FOTO: WACOM

GRAPHIRE4 CLASSIC 
STIFTTABLETTS 
JETZT GANZ IN WEIß
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Das Zukunftsinstitut in Kelkheim bietet 
zwei Studien im Weihnachtspaket an

Mit dem TREND-REPORT 2007 liefert
das Zukunftsinstitut, Kelkheim, be-

reits zum vierten Mal pünktlich zum Jahres-
ende die wichtigsten soziokulturellen
Schlüsseltrends für das kommende Jahr. 
In diesem Jahr wurde die Recherche auf
die unterschiedlichsten Brennpunkte der
Trend-Welt gerichtet: Sexualität, Bollywood,
Business, »neuer Moralismus« und 
»Me-volution«. 
Der LIFESTYLE-REPORT 2007, in dem Sie
alle relevanten Trends für das Design von
morgen finden. In einer Zeit, in der die
Produkte immer selbst ähnlicher werden,
sorgt Design immer häufiger für den klei-
nen, aber feinen Unterschied. Design hat
darüber hinaus seine gesellschaftliche
Bedeutung verändert. In den USA spricht
die Trendforschung von »Design-in-reach«
(DIR), die amerikanische Mittelklasse ent-

wickelt eine neue Achtsamkeit, was die
Gestaltung des eigenen Lifestyle angeht.
Die Demokratisierung des Designs findet
aber auch hier zu Lande statt: Design
saugt sich voll mit neuen Realitäts-
eindrücken. Die Studie geht der Frage
nach: Wie setzen Designer heute und in
Zukunft aktuelle gesellschaftliche Trends
um:
· Was passiert, wenn Design auf den 

Authentic-Trend trifft? 
· Wie verbinden sich zeitgenössisches 

Design und der aktuelle Hype um 
Umwelt und Gesundheit?

· Wie antwortet Design auf die Heraus-
forderungen durch Geiz-ist-geil? 

· Was ist von der jungen Design-Avant-
garde aus China zu erwarten und viele 
Trends mehr.

π Bei Bestellung bis zum 24.12.06 gibt es

die beiden Studien im JAHRESENDPAKET

zum einmaligen Sonderpreis von 195 EUR

bei Anna Kunz unter 

a.kunz@zukunftsinstitut.de. 

Liefertermin der Studien ist der 11.12.06 

π Claudia Ollenhauer-Ries, VDMD

Suchen Sie einen
Hersteller, der

einen bestimmten
Zwei-Komponenten-
Kunststoff anbietet?
Oder eine Druckerei,
die auf Strukturlack
spezialisiert ist? Dann

ersparen Sie sich endloses »Googeln« und
erfolgloses Blättern in Telefonbüchern. Im
form adressbuch 2007 finden Sie über 3500
Firmenadressen von kompetenten Dienst-
leistern und Herstellern. Ein Nachschlagewerk
für Designer aller Sparten, das Ihnen auch in
komplizierten Fällen schnell weiterhilft – und
selbst Randgebiete berücksichtigt.
π ISBN-13: 978-3-936560-40-4, 

ISBN-10: 3-936560-40-4

Erscheinungstermin: Dezember 2006

Umfang: 327 Seiten; Einzelpreis: 29 Euro

Bezugsquelle: Bestellung per E-Mail an

form@form.de

Das Branchenbuch für Designer
Herausgeber: Prof. Günter Horntrich 

................................................................................................................................. 

FORM ADRESSBUCH 2007..................................................................................................................................  

...........................................................................................................

DESIGN & ZIELGRUPPEN
...........................................................................................................

ANZEIGE
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FORDERUNGEN AUS 2003 VERJÄHREN AM 31.12.2006!

Die Regelverjährungsfrist beträgt 3 Jahre. Dies gilt unabhängig
davon, ob die Leistung für den Gewerbebetrieb oder den Privat-
bereich des Schuldners erbracht wurde. Grundsätzlich beginnt sie
mit dem Ende des Jahres zu laufen, in dem die Forderung ent-
stand. Kaufpreisforderungen aus dem Jahr 2003 werden also mit
Ablauf des 31.12.2006 verjähren, wenn nicht noch vor Jahresende
das gerichtliche Mahnverfahren oder Klage eingereicht wird.

UNTERBRECHEN DER VERJÄHRUNG

Die Verjährung wird unterbrochen, wenn Sie für Ihre Forderungen
aus dem Jahr 2003 in der Zwischenzeit Zahlungen erhalten haben

oder wenn der Schuldner Ihnen gegenüber schriftlich auf die
Einrede der Verjährung verzichtet hat. Dann hat dies zur Folge,
dass die Dreijahresfrist mit der Zahlung bzw. der Anerkennung
neu zu laufen beginnt. 

FORDERUNGEN NOCH VOR WEIHNACHTEN SICHERN

Übergeben Sie Ihre von der Verjährung bedrohten Forderungen
sofort an die incas gmbh. Wenn uns Ihr Auftrag bis spätestens
15.12.2006 vorliegt und die Person bzw. die Firmierung des
Schuldners eindeutig ist (wir also keine weiteren Recherchen
durchführen müssen), werden wir alle Schritte in die Wege leiten,
damit Ihre Forderungen aus dem Jahr 2003 nicht verjähren.

incas gmbh – Ihr Partner für internationales Forderungs- und
Risikomanagement. Bei Fragen erreichen Sie die incas unter
π info@incas-incasso.de, Tel 07231/139290

In diesem Jahr vergab die Jury, Prof.
Volker Albus/Karlsruhe, Prof. Dr.

Michael Erlhoff/Köln, Prof. Achim Heine/
Frankfurt und Berlin und Britta Pukall/
Erlenbach, Schweiz, 4x den 1. Preis mit
jeweils 3.000 Euro und 3x den 2. Preis mit
je 1.000 Euro. Fünf weitere Einreichungen
wurden mit einer lobenden Anerkennung
bedacht.
Der »Designpreis der Commerzbank
Köln« wurde 2001 als Förderpreis für
junge Designer bis 35 Jahre ins Leben ge-
rufen, um kreative Ideen rund um das
Thema »Kommunikation« auszuzeichnen.
Er hat sich zum Ziel gesetzt, gesellschaft-
lich relevante Aspekte des Designs in den
Mittelpunkt zu stellen und die Diskussion
um aktuelle Designthemen anzuregen.
π Johanna Wilhelm, VDMD-NRW

info@textildesign-wilhelm.de

π DIE PREISTRÄGER 1. PREIS, 
JE 3.000 EURO

»MEDLINE
SERVICEWAGEN« 
VON TOBIAS
SCHIRMER, 
ADD-DESIGN
BERLIN

»STADTGESCHICHTEN« VON 
SILVIA KNÜPPEL UND MORITZ
WILLBORN, STAATLICHE HOCHSCHULE
FÜR GESTALTUNG KARLSRUHE

»PING PONG CRAZE« VON 
VERA WIECZOREK, UNIVERSITÄT DER
KÜNSTE (UDK) BERLIN

»PROVOCATION DESIGN – NINO 1000« 
VON BASTIAN KOCH, KÖLN INTERNATIONAL
SCHOOL OF DESIGN (KISD)

Zum ersten Mal können Design-
Studierende kostenlos am Wettbe-

werb »Student Design Award for Rapid
Manufacturing« teilnehmen. Die Teil-
nahme ist eine gute Gelegenheit die eige-
nen Fähigkeiten einzuschätzen und den
Wettbewerb mit anderen Talenten zu
suchen sowie erste Erfahrungen mit
Bewertungskriterien zu machen. Der Preis

für den talentierten Designer-Nachwuchs
bietet die einmalige Chance, Öffentlichkeit
und Unternehmen für sich zu interessieren.
Mit Preisgeldern in Höhe von insgesamt
6.000 Euro gehört der Student Design
Award zu den attraktiven Nachwuchs-
wettbewerben. Gestiftet wird das Preisgeld
für den »Student Design Award« durch die
Stiftung für Technologie, Innovation und

Forschung Thüringen. Eingeladen sind
Studierende aus den Fachbereichen
Design und Technik. Der Preis richtet sich
an Interessierte, die sich mit generativen
Fertigungsverfahren und den sich daraus
ableitenden Perspektiven für die Entwurfs-
tätigkeit beschäftigen. Dabei sollen sich
die Teilnehmer mit Individualisierungs-
möglichkeiten von Produkten im Rahmen
von »Rapid Manufacturing«-Verfahren aus-
einander setzen.

π Anmeldungen unter www.rapidtech.de 

Anmeldeschluss ist der 15. Dezember 2006

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

DESIGNPREIS DER COMMERZBANK KÖLN  ..............................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................. 

HAT IHR KUNDE NICHT GEZAHLT?  ....................................................................................................................................................................

Der Verjährungs-Countdown läuft!

..............................................................................................................................................................................................................................

NEUER WETTBEWERB..............................................................................................................................................................................................................................

STUDENT DESIGN AWARD FOR RAPID MANUFACTURING
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TREFFEN DER DEUTSCHEN
DESIGNVERBÄNDE IN ESSEN

Am 10. Novem-
ber trafen sich

Vertreter der deut-
schen Designer-
verbände in der
Zollverein School in
Essen, um über eine
mögliche Koopera-
tion untereinander
zu beraten. 

Eingeladen durch »Hier ist Zollverein!«, eine Tochter der Ent-
wicklungsgesellschaft Zollverein, trafen sich der AGD, der BDG,
der BFF, der DDC, das Designerinnen Forum, das Forum für
Gestaltung, das Forum Typografie, der VDID (Vertreten durch die
Präsidentin Susanne Lengyel und Andreas Enslin) sowie der
VDMD. Moderiert wurde das Treffen von Joachim Kobuss.
Am Ende des Tages war man sich einig: eine Kooperation macht
Sinn! Nach dieser ersten Annäherung sind weitere Gespräche
geplant und werden in Kürze weiter verfolgt werden.
π Susanne Lengyel

DESIGNERTREFF AN DER
KUNSTAKADEMIE STUTTGART

Prof. Karl Höing führte uns am Dienstag, den 17.10.2006
durch den Lehrstuhl für Textilgestaltung, erläuterte die

Arbeitsweise und stellte uns ein Potpourri an studentischen
Arbeiten aus der Ausstellung »Stoffrausch« vor. Die Studenten
waren ebenfalls anwesend und erklärten ihre Entwicklungen.

Es kamen viele Interessierte, Studenten und »alte Hasen«, um
sich die Werke der Akademiestudenten anzusehen und die Räum-
lichkeiten und Werkstätten mit Webstühlen und Strickmaschinen
zu besichtigen. Aufmerksam hatten die Studenten fürs leibliche
Wohl der Gäste mit Snacks und Getränken gesorgt und ein 
kleines Buffet errichtet. 
Die Teilnehmer des Designertreff waren vom hohen Niveau der
Arbeiten begeistert und trafen sich danach noch zum lockeren
Austausch mit Prof. Karl Höing im zünftigen Restaurant
Murrhardter Hof in Stuttgart.

π Kerstin B. Nägler-Bothner, kbn@kerstinbnaegler.de

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

BERICHTE.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

ANZEIGE
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DESIGNTREFF STUTTGART VDID UND VDMD
Die Mitglieder von VDID und VDMD sowie Designinteressierte
treffen sich am 19. Dezember um 20 Uhr zum lockeren Austausch
im SALVINI, Bolzstraße 10/ Eingang Lautenschlagerstraße. Ein
Thema wird u.a. die Programmplanung für das Jahr 2007 sein.
Regelmäßiger Termin des Designtreffs bleibt der 3. Dienstag im
Monat. Nächste Termine in 2007 sind daher der 16. Januar., 20.
Februar., 20. März usw. Themeninformationen an alle
Interessierten erfolgen rechtzeitig per eMail. 
π mail@itemproductdesign.de

π Frank Detering, item product design, Tel 0711/2621131, 

Fax 0711/2622670, www.itemproductdesign.de

D
esign als Differenzierungsmerkmal ist nicht nur für den
deutschen Mittelstand eine wichtige Überlebensstrategie
auf dem Weltmarkt. Auch die philippinischen Möbelher-

steller kämpfen um höherwertige Marktsegmente. Dabei erhalten
sie Rückendeckung vom Verband der exportorientierten Möbel-
industrie in Cebu, der CFIF Cebu Furniture Industries Foundation.
Die Geschäftsführerin des Informations- und Designzentrums der
CFIF Rosemel Calderon bereiste von Mitte Juni bis Mitte Juli 2006
Europa. Ziel dieser Reise war es, den hiesigen Fachhandel zu
erkunden, Ausbildung und Designförderung kennen zu lernen
und ein persönliches Netzwerk für die Arbeit des Informations-
und Designzentrums auf Cebu aufzubauen. Ihre Tour durch
Deutschland habe ich im Rahmen des SEQUA/VDID-Projekts mit
dem CFIF vorbereitet und begleitet. SEQUA ist die gemeinnützige
Dienstleistungsorganisation von DIHK, ZDH, BDA und BDI.

DESIGN IM INTERNATIONALEN WETTBEWERB 

Welche Anforderungen stellt der Fachhandel, welche Erwartungen
müssen die philippinischen Hersteller erfüllen? Die Antwort ist
scheinbar einfach: innovative, hochwertige Produkte, die sich vom
Massenmarkt abheben. Im Fall von Flechtmöbeln, einem wichti-
gen Exportartikel der Philippinen, geht es darum, vom Image des
billigen, stilistisch eingestaubten Saisonprodukts wegzukommen.
Das deutsch-philippinische Unternehmen Dedon hat das erreicht
und überrascht durch immer neue Produktinnovationen. Ein-

richtungshäuser wie Pesch in Köln stehen für das hochwertige
Marktsegment, das die philippinischen Hersteller anstreben. In
Material, Fertigung und Gestaltung immer wieder Neues entde-
cken zu können, das sind die Impulse, die Premium-Händler Curt
sucht und die er von den philippinischen Herstellern erwartet. 

DESIGNQUALIFIKATION FÜR DEN WELTMARKT 

Um sich als Designstandort zu etablieren, brauchen die Philippinen
neben internationalen Designkontakten qualifizierte Fachkräfte vor
Ort. Ein Problem ist die Abwerbung von Fachleuten durch die auf-
strebenden asiatischen Nachbarn und damit der ständige Verlust
von Know-how. Das CFIF bietet berufliche Weiterqualifikation an,
unter anderem im Zusammenhang mit unserem Projekt. In die-
sem Sommer waren Matthias Votteler und Franz Josef Bauer zu
Workshops auf Cebu. Anfang November reisten Prof. Auwi Stübbe
und Jan Armgardt dorthin, um mit den Unternehmern und
Designern zu arbeiten.
π Iris Laubstein, Köln  

π Einen ausführlichen Bericht finden Sie unter: 

www.laubstein-design-management.de/info/aktuell.html

Das Handbuch über die philippinischen Unternehmen, das »Cebu

furniture handbook« ist zu beziehen über die VDID Geschäftsstelle,

Jutta Ochsner, vdid@germandesign.de, www.vdid.de.

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

DEUTSCH-PHILIPPINISCHE DESIGNKONTAKTE.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

VON LINKS: JUTTA OCHSNER, ROSEMEL CALDERON, FRANK SANDER, SUSANNE
LENGYEL, MAREIKE WEINGÄRTNER (SEQUA), IRIS LAUBSTEIN, SABINE SCHACKNAT

.................................................................................................................................................................. 

TERMINE  ....................................................................................................................................................................

ANZEIGE
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NEU: GEMEINSAMER
DESIGNERTREFF VON VDID
UND VDMD IN NRW
Die Regionalgruppe NRW startet mit
einem gemeinsamen Designertreff von
VDMD und VDID ins neue Jahr! 
Der Treff findet jeweils am 3. Dienstag im
Monat statt.
Achtung! Auf den rheinischen Karneval (!)
muß jedoch im Februar Rücksicht genom-
men werden. Daher gelten ab sofort 
folgende Termine
π Januar: 16.01.2007 

(während der Möbelmesse Köln) 

Februar: 13.02.2007

März: 20.03.2007

Wir treffen uns zum lockeren Austausch ab

19.30 Uhr im »Olives« im stilwerk, 

40212 Düsseldorf, Grünstraße 15

Anfahrt: www.olives-restaurant.de 

π Infos bei Silvia Köpf (VDID),

vdid.nrw@germandesign.de oder 

Bianca Seidel (VDMD): 

info@bianca-seidel.de

M it Neugier, Aufmerksamkeit und einer großen Lust am
Entwerfen hat der Emailleur, Goldschmied und Designer

Peter Raacke sich umgesehen: Schmuck, Bestecke, Öfen, Töpfe,
Möbel – es gibt wenige Aufgaben aus dem Bereich des täglichen
Lebens, denen er sich nicht zuwandte. Viele seiner Entwürfe sind

unkonventionell und zu recht berühmt: mono – das Besteck aus Edelstahl, der Koffer aus
Plastik, das Möbel aus Pappe, der Hammer aus Gold.

Das Buch enthält ein Gespräch zwischen Chup Friemert und Peter Raacke sowie Texte
von Jörg Petruschat, Beate Alice Hofmann und Walter Scheiffele. Großformatige Fotos
zeigen die wichtigsten Arbeiten Raackes. Eine reich illustrierte Zeittafel zeichnet die
Arbeits- und Lebensstationen von Peter Raacke nach.
Das Buch ist von Peter Raacke handsigniert.

π form+zweck Verlag; 144 Seiten, 288 Abb., 22 x 33 cm Broschüre im Schuber; 

ISBN 3-935053-07-x; 29,80 EUR 

zu bestellen über info@formundzweck.com

»MACHT LANGSAM ...«
50 Jahre Peter Raacke Design 
Angelika Petruschat (Herausgeber)

.................................................................................................................................................................................................... 

»EIN BUCH ZU WEIHNACHTEN«  
.............................................................................................................................................................................................................................. 

ANZEIGE
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I
m wunderschönen Parkhaus in Essen
tagten am 1. und 2. November 
28 Verbandsmitglieder sowie Gäste. Das

vielseitige Programm bot neben den ver-
bandlichen Regularien und Berichten eine
Reihe von hochinteressanten Referaten und
eine Führung durch die Entry 2006, die noch
bis 3. Dezember 2006 in der Zeche
Zollverein in Essen läuft. Alle Berichte des
VDMD und Vorträge werden auf CD-ROM
mit dem Weihnachtsbrief an die Mitglieder
versandt.

VERBANDLICHES

Der Vorstand wurde für das Jahr 2005 ent-
lastet und der Haushaltsplan 2007 verab-
schiedet. Mit Beginn des nächsten Jahres
wird der VDMD Mitglied in Create Berlin,
einer Vereinigung der Berliner Designer
und Designorganisationen sein. Außerdem
wird der VDMD (wieder) Mitglied im
Designertag und damit im Kulturrat sein.
Vizepräsidentin Brigitte Haarke wird ihr
neues Büro als VDMD-Büro Berlin führen
und damit die Präsenz des VDMD bei
Politik und Wirtschaft unterstreichen. Ins-
gesamt hat der VDMD jetzt (bei Redak-
tionsschluss) 400 Mitglieder – Tendenz
weiter steigend!

REFERATE

»INKMAX: Print & Promote«: Ingo Stuhl-
mann, Itochu Deutschland GmbH, berich-
tete über den Stand der Technik bei Inkjet-
druckern und Tinten. Angedacht ist,
Dienstleistung für Versuche und kurze
Metragen zur Verfügung zu stellen. 
π ingo.stuhlmann@itochu-hamburg.de

»Branding, Markenidentität als Must
have«: Karl-Heinz Hamacher, Geschäfts-
führer Nilorn Germany GmbH (neues
Promotion-Mitglied), zeigte auf, wie
Labelling ein Element der Corporate Iden-
tity sein kann und was Nilorn an Full-
Service bietet. Außerdem stellte er einen
Wettbewerb vor, bei dem Designer mit eige-
nen Kollektionen und Kunden von
Designern das Full-Service-Angebot gewin-
nen können.
π karl-heinz.hamacher@arko.nilorn.com

»Gut abgesichert und für das Alter vorge-
sorgt – Kreative Lösungen für Designer«:
Barbara Ströbele, die VDMD-Beraterin von
Rückenwind Finanzplanung, referierte zum
Thema Versicherungen, Existenzgründung,
KSK und Altersvorsorge. Sie berät neutral
und kostenfrei VDMD-Mitglieder bei diesen
Fragen. π stroebele@rueckenwind-fp.de

»So funktioniert PR«: Claudia Ollenhauer-
Ries, PR-Frau im VDMD und Redakteurin
veranschaulichte, wie PR und Medien mit-
einander funktionieren. Sie bietet den
VDMD-Mitgliedern PR-Beratung vergün-
stigt an. π info@cor-communication.de

»Stickerei: Lust oder Frust? – Nur das
Ergebnis zählt«, Stephan Gunold, Gunold
GmbH (Promotion-Mitglied) zeigte an
Hand von Mustern Tipps zum Material-
einsatz, damit Stickerei besonders gut
wirkt. Neben den Kursangeboten (siehe
www.gunold.de und www.vdmd.de ->
Seminare), berät Stephan Gunold auch
Designer bei Stickereifragen und kann ggf.
auch Muster absticken. π s.gunold@gunold.de

»Let your work flow«: Wie Mode- und
Textildesigner mit Wacom-Stifttabletts ihre
Designarbeit optimieren und den Workflow
beschleunigen können, zeigten Rainer
Artelt, Wacom Europe GmbH (Promotion-
Mitglied) und Ulrike Strenge, VDMD-CAD-
Spezialistin und Regionalleiterin Berlin.
Wacom bietet seine Tablette bis
Weihnachten mit einem Rabatt von 10%
an. Ein Zusatztool für Schriften kostet 
20 Euro. Gekauft wird über Ulrike Strenge.  
π rainer.artelt@wacom.eu

info@cds-designsoftware.de

»Webmaschinentechnik für neue
Gewebekonstruktionen«: Egon Wirth,
Marketing Communication Manager, und
Dr. Adnan Wahhoud, Entwicklungsleiter
Luftwebtechnik bei Lindauer DORNIER
GmbH (dem neuen Promotionmitglied),
stellten anhand von zahlreichen Mustern
die Leno-Webtechnik sowie das neue
Technikzentrum, das 2007 eröffnet werden
soll, vor. Im Technikzentrum sollen
Designer neue Stoffe entwickeln können.
π egon.wirth@linduaerdornier.com

adnan.wahhoud@lindauerdornier.com

»Präsentationstechniken, Telefonakquise,
Rhetorik, Marketing«: Werner Folster,
Folster-Seminare, stellte sein Schulungs-
Portfolio vor, das er 2007 in einer Reihe
von Seminaren zu sensationell günstigen
Preisen (90 Euro inkl. MwSt. und Unter-
lagen) anbieten wird. (Termine und
Themen im VDID/VDMD-Teil dieses
DDVextra sowie auf der VDMD-Website.
π folster-seminare@t-online.de

»Jedem das Seine. – wie vielfältig Trends sein
können«: VDMD-Mitglied Gottfried Pank,
Leiter des VDMD-Arbeitskreis Trend und
Kreativdirektor bei mode…information Heinz
Kramer GmbH, stellte den Forecast Sommer
2008 im Vergleich mit der Saison Sommer
2007 sowie den Forecast Winter 2007/08 vor.

FÜHRUNG ENTRY

Wir erhielten eine aufschlussreiche Führung
durch die Entry2006, auf der Architekten
und Designer ihre Visionen und exemplari-
sche Realisationen zum Thema Bauen,
Einrichten, Technik und Menschen darstell-
ten. Wer sich diese Inszenierungen
anschauen möchte, sollte möglichst eine
Führung wahrnehmen, die an das
anspruchsvolle Konzept und seine
Umsetzung heranführt und zur weiteren
Auseinandersetzung mit den Hintergrün-
den einlädt. π www.entry-2006.com

π Claudia Ollenhauer-Ries

KARL-HEINZ-HAMACHER, NILORN, ERKLÄRT DAS FULL-SERVICE-ANGEBOT

DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG BOT JEDE MENGE AN
GELEGENHEIT ZUM NETWORKING. VLNR: JUTTA FUHRMANN,
GUDRUN WEIß-DANNHOLZ, SUSANNE DIENST-LANG.
ALLE FOTOS: CLAUDIA OLLENHAUER-RIES

DAS TAGUNGSHOTEL PARKHAUS BOT EINEN WUNDER-
SCHÖNEN RAHMEN FÜR DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG

..............................................................................................................................................................................................................................

VDMD-MITGLIEDERVERSAMMLUNG
DAS WAR INFORMATIV UND HAT SPASS GEMACHT!
.............................................................................................................................................................................................................................. 
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FACHÜBERGREIFENDE
DESIGN-PROMOTION GEPLANT
Am 1. November trafen sich die Vertreter
aller Designerverbände Deutschlands in
der Zeche Zollverein in Essen, um über
gemeinsame Strategien zu sprechen. Die
Gespräche und Workshops verliefen, wie
VDMD-Geschäftsführerin Mara Michel
und VDMD-Mitglied Nunzia Galati berich-
teten, in einer außergewöhnlich positiven
und freundschaftlichen Stimmung. Für
den 18. Januar 2007 ist die konstituierende
Sitzung geplant, erste öffentlichkeitswirksa-
me Maßnahmen sollen bereits 2007
durchgeführt werden.
AGD und Designerinnenforum haben
bereits vereinbart, engere Kontakte und
Austausche mit dem VDMD zu pflegen.
π Claudia Ollenhauer-Ries

NILORN &
WETTBEWERB
Nilorn ist einer der führenden Label-
Hersteller Europas. Hauptsitz des
Börsen notierten Unternehmens ist
in Schweden, Büros und Werke gibt
es in Dänemark, Frankreich,
Schweiz, Deutschland, Belgien,
England, Portugal, Hongkong und
Indien. 
Das Businesskonzept besteht in der
Gestaltung, Herstellung und Ver-
markung von Etiketten-Programmen
als Komplett-Dienstleistung. Ge-

fertigt werden täglich rund 10 Mio. Etiketten aus Textilien, Leder,
Papier, Metall und Kunststoff, dazu kommen individualisierte
Zutaten wie Knöpfe, Zupfer oder andere, kundenbindende,
Accessoires. Karl-Heinz Hamacher, Geschäftsführer von Nilorn
Germany, Schwelm, ist unser direkter Ansprechpartner.
ER SCHREIBT FOLGENDEN WETTBEWERB AUS:

Ein Designer mit eigenen Kollektionen sowie ein Designer für
Industrie- bzw. Handelsunternehmen können für ihre Kollektionen
eine komplette Entwicklung von CI-gerechten Labeln (die sog. Bibel)
im Wert von bis zu 5.000 Euro gewinnen. Die Bewerbungsunter-
lagen sollten das Unternehmen bzw. die Kollektion beschreiben.

π Einsendetermin: 30 November 2006; Jurierung:

Ende Dezember 2006; Vorstellung der Gewinner:

Februar 2007 auf der CPD

π www.nilorn.com

karl-heinz.hamacher@arko.nilorn.com

DORNIER & TECHNOLOGIEZENTRUM
Lindauer Dornier GmbH, Lindau, ist einer der weltweit führenden
Webmaschinenhersteller. Außerdem werden Veredlungsanlagen
für Rundstrick sowie Flugzeuge hergestellt. in drei Werken arbei-
ten rund 1.500 Mitarbeiter, 90 % der Fertigung werden weltweit
exportiert. Der Webmaschinenbau trägt mit 70 % zum Firmen-
umsatz bei. Die Inhaber des zu 100 % in Familienbesitz befind-
lichen Unternehmens wollen den Standort Deutschland systema-
tisch stärken. »Wir müssen umdenken – vom Maschinenhersteller
zum Nutzer« sagt Egon Wirth, Marketing Communication
Manager bei Dornier. Dazu ist ein Technologiezentrum im Bau,
das im März/April 2007 in Betrieb gehen soll, Dornier wurde
Mitglied im Dialog Textil Bekleidung (DTB), München, und
Promotion-Mitglied im VDMD.
Mit den VDMD-Mitgliedern soll 2007 ein Workshop stattfinden,
der die Drehertechnik LENO, die Dornier vor wenigen Jahren ver-
vollkommnet hat, in marktgerechten Prototypen einsetzt. Dazu
werden speziell Textildesigner mit Schwerpunkt Weberei eingela-
den. Der VDMD wird rechtzeitig weitere Informationen zu diesem
Workshop an alle Mitglieder versenden.
Dornier stellt aus auf der Heimtextil 2007 (Frankfurt, 10.1.–13.1.2007,
3.1/B91), Techtextil (Frankfurt, 14.6.–14.6.2007) und ITMA 2007
(München, 13.9.–20.9.2007) 
π www.lindauerdornier.com

egon.wirth@lindauerdornier.com

KARL-HEINZ HAMACHER, 
NILORN DEUTSCHLAND

PROMOTION-MITGLIEDER

Hier haben sich echte Win-win-Situationen ergeben: Bosch und Siemens Hausgeräte,
Gunold, Incas, Lindauer-Dornier, Nilorn Germany, Talis, Wacom 
WETTBEWERBSPARTNER

Auswärtiges Amt
SPONSOREN FÜR EVENTS UND MESSEAUFTRITTE

Ohne ihre großzügige Unterstützung durch Sach-, Dienst- und Finanzleistungen wären
unsere neuen, erfolgreichen Messeauftritte nicht möglich gewesen: 
Igedo Company/CPD, GDS/GLS, Itochu, JAK, M,O,C/Munich Fabric Start, Merck, Messe
Frankfurt/Heimtextil, Messe München/ISPO, Messe Salzburg/Tracht & Country Classics,
mode…information Heinz Kramer, N+H Design, Skaramouche, Swarovski, Textilfab,
TextilWirtschaft, ...
LEIHGABEN FÜR MESSEAUFTRITTE

Dank ihrer Leihgaben wurden die VDMD-Stände zur Inszenierung: 
ASA Selection, Baum im Raum, Daiber, Deutsche Oper am Rhein, Eins Zwei Drei, evbgk,
Impressionen, JAB, KED Helmsysteme, Koziol, Moch Figuren, Solarplexus,...
EHRENAMTLICH TÄTIGE MITGLIEDER

Auf dieses Engagement zahlreicher VDMDlerInnen im Vorfeld, während und nach den
Messen und Events, können wir stolz sein!

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

NEUE VDMD-PROMOTION-MITGLIEDER.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................................................................

DANKE AN DIE UNTERSTÜTZER DES VDMD..............................................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................

TREFFEN DER  
DESIGNER-VERBÄNDE
..........................................................................................................
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Mara Michel: Sie haben selbst sieben
Kinder und wissen, von was Sie sprechen,
wenn es für Frauen um die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie geht. Was sind Ihre
Erfahrungen?

Ursula von der Leyen: Ich war, als ich die
ersten Kinder bekam und am Anfang des
Berufslebens stand, unerfahren und sehr
unsicher. Da braucht man viel Zuspruch.
Ich bin ja sieben Jahre mit den Kindern zu
Hause gewesen und Kollegen spotteten:
›Na, ausrangiert?‹ Aber ich habe auch die
andere Seite erlebt: Ich habe halbtags
gearbeitet und die Kindergärtnerin sagte
immer: ›Beides geht nicht!‹ Ich kenne alle
Vorwürfe. Deshalb kämpfe ich auch dafür,
dass wir nicht anfangen, die wenigen
Menschen in diesem Land, die Mut zu
Kindern haben, gegeneinander auszuspie-
len. Das haben wir viel zu lange getan:
Heimchen am Herd gegen Rabenmutter.
Allein- gegen Zweiverdiener. Ich bin als
Familienministerin für alle Familien da.«

Mara Michel: Mir hat besonders gut gefal-
len, dass Sie die ewig Gestrigen angepran-
gert haben, die der Meinung sind, wenn
eine Frau ztu Hause bliebe, sei sie eine vor-
bildliche Mutter, wenn ein Mann zu Hause
bleibe, sei er ein Sklave der Wiege. Wie sind
Sie mit dem Gegenwind umgegangen?

Ursula von der Leyen: Ich habe vielleicht
Katalysatorenfunktion, weil ich in keine der
bekannten Schubladen passe. Als Unions-
politikerin müsste ich eigentlich mit den
vielen Kindern zuhause bleiben, als SPD-
Politikerin müsste ich deutlich weniger
Kinder haben und alleinerziehend sein.
Wäre ich ein männlicher Familienminister
mit sieben Kindern, würde die Debatte
auch anders laufen. Aber bei einer
Familienministerin läuft die Diskussion
immer auf die Kernfrage hinaus: Ist da
Authentizität und Erfahrung dahinter? Und
im Unterschied zu Renate Schmidt, die
auch aus ihren eigenen Erfahrungen her-
aus Stellung genommen hat, habe ich die
Kindererziehung noch nicht erfolgreich
abgeschlossen. Ich bin noch mittendrin
im Gewusel. 

Mara Michel: Es ist ein geschichtsträchtiger
Moment, dass eine Frau mit dieser großen
Eigenerfahrung ins Familienministerium
geholt wurde. Welche Punkte liegen Ihnen
besonders am Herzen und welche Punkte
konnten Sie bereits durchsetzen?

Ursula von der Leyen: Unsere Zukunft
hängt von unseren Kindern ab. Um der
niedrigen Geburtenrate entgegen zu wir-
ken, brauchen wir ein Familienklima, das
Familie und Beruf in Einklang bringt. Wir
alle sind abhängig davon, dass nicht nur
Kinder geboren, sondern auch gut ausge-
bildet und erzogen werden. Dazu brau-
chen wir einen Dreiklang aus guter
Infrastruktur wie Kinderbetreuung und
Schulen, mehr Zeit für Familie. Für die
nächsten Jahre habe ich mir drei
Schwerpunkte gesetzt: Junge Familien sol-
len gezielt finanzielle Hilfe erfahren, damit
sie sich ein Kind leichter zutrauen – dafür
führen wir das Elterngeld im nächsten Jahr
ein. Wir müssen uns mehr um die Kinder
kümmern, die auf der Schattenseite des

Lebens geboren werden – dafür arbeite ich
an einem Frühwarnsystem, um mehr Hilfe
in Familien zu bringen, die mit der 
Erziehung ihrer Kinder überfordert sind.
Und ich möchte den familienpolitischen
Horizont auf die Mehrgenerationenfamilie
erweitern und den Zusammenhalt der
Generationen stärken – dafür schaffen wir
bundesweit Mehrgenerationenhäuser. Es
geht mir darum, mehr Familie in die
Gesellschaft zu bringen. Familie schafft
Werte und gibt Werte weiter.

Mara Michel: Wann gehen wir den noch
viel wichtigeren Schritt der Ganztags-
schulen und der Ganztageskinder-
betreuung?

Ursula von der Leyen: In diesem Bereich
hat Deutschland großen Nachholbedarf.
Bis zum Jahr 2010, das haben wir gesetz-
lich festgelegt, sollen 230 000 neue Be-
treuungsplätze entstehen für Kinder unter
drei Jahren – ein Platz für jedes dritte
Kind. Dazu kommt der private Markt der
Tagesmütter, den wir jetzt sowohl steuer-
lich als auch mit einem Qualifizierungs-
programm fördern. Es ist unsere Aufgabe,
allen Frauen, die arbeiten wollen – und
auch müssen – die Rückkehr ins Berufs-
leben zu erleichtern. Der Trend geht ja hin
zur Ganztagsschule. Wir sind eines der
letzten Länder, die auf Halbtagsschulen
setzen – mit dem Ergebnis, dass Eltern in
einer »Transportgesellschaft« leben: Am
Nachmittag fahren sie ihre Kinder zur
Flötenstunde, ins Ballett, zum Fußball. All
diese Angebote könnte eine Ganztags-
schule ersetzen und damit auch den
Kindern anbieten, die diese Chancen
heute nicht bekommen. Die Kinder könn-
ten dort umfassender lernen als bisher. 

Mara Michel: Herzlichen Dank für das
Gespräch, Frau von der Leyen.

Mara Michel interviewt Dr. Ursula von der Leyen, 
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

BUNDESMINISTERIN URSULA VON DER LEYEN 
FOTO: LAURENCE CHAPERON
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Ich lade alle VDMDler aus NRW zu unserem nächsten Treffen, dem traditionellen
Weihnachtsessen mit Wichteln ein. Dieses Mal wird es eine gemeinsame Weihnachtsfeier
mit den Kollegen des VDID sein. Wir treffen uns am 8.12. um 19 Uhr im DIX in Köln.
π Bitte schnell anmelden, Tischreservierung erforderlich.

info@textildesign-wilhelm.de, Tel 0221/739 36 63

W ährend die Unternehmen in Europa
noch ob der mit Dumpingpreisen

operierenden Konkurrenz aus chinesischer
Fertigung wehklagen, macht sich die chine-
sische Textil- und Bekleidungsindustrie auf
die Socken. Der Fünfjahresplan bis 2010
sieht u.a. vor, die Entwicklung eigenständi-
ger Kollektionen für den Inlands- und den
Exportmarkt zu fördern, die Designschutz-
rechte zu stärken, soziale wie ökologische
Produktionsbedingungen zu verbessern.
Das erklärte anlässlich der Chinese Textile
and Apparel Fair CTAF, die Anfang No-
vember erstmals in Europa in Karlsruhe
stattfand, Yang Jichao, Generalsekretär des
China National Textile and Apparel
Council, dem rund 150.000 Unternehmen
angehören.
Auf der CTAF zeigten rund 70 Unter-
nehmen, vor allem Bekleidungshersteller,
aber auch Stoff-, Garn- und Heimtextil-
produzenten, ihre eigenen Markenkollek-
tionen. Insofern ist die CTAF gelagert
anders als die Global Fashion, bei der es
primär um Produktionskapazitäten geht.
Mit 1450 Besuchern blieb die Frequenz
zwar leicht unter der Erwartung, aber der
nächste Termin wurde für den 4.–6. No-
vember 2007 anberaumt. Bemerkenswert
war, dass einige Kollektionen absolut in
westliche Geschäfte übernommen werden
könnten, andere eine mehr oder weniger
ausgeprägte Mischung von europäischen
und chinesischen Designelementen auf-
wiesen.
In der Expertendiskussion stellte Dr. Luling
Lo, Kaufmännischer Leiter bei Ospig
Textilgesellschaft W. Ahlers, Bremen, fest,
dass eine Integration von Designern des
jeweilig zur Vermarktung angepeilten
Kulturkreises in die Teams notwendig ist.
Im eigenen Unternehmen würde dies
bereits umgesetzt.

In dieses Bild passt auch eine Meldung
der TextilWirtschaft vom 7. November
2006: »Nienhaus: Design und Muster-
fertigung jetzt in China. Die Miro Radici
AG, Bergkamen, eröffnet für ihre Tochter-
firma Nienhaus, Gelsenkirchen, im Joint
Venture mit einem chinesischen Produ-
zenten in Shanghai die Beschaffungs-
plattform Nienhaus Tonix Fashion Ltd. Mit
100 chinesischen Mitarbeitern soll hier
künftig die komplette Nienhaus-Kollektion
vom Design über die Mustererstellung bis
zur Produktion sowie die Beschaffung für
andere Großkunden wie die Metro Group,
Aldi, C&A, P&C, Kaufhof, Karstadt, Gin
Tonic, Lebek und Gelco koordiniert wer-
den. [...] Zudem will Nienhaus damit auch
die ersten Schritt auf den chinesischen
Retailmarkt gehen.« 
Was die Geschwindigkeit der Chinesen bei
der Umsetzung von Projekten betrifft, so
ist die Eröffnung eines gigantischen
Service-Centers in Wuxi im März 2007
nach nur 3 Jahren Bauzeit symptomatisch.
Auf insgesamt 1,3 Mio. qm entsteht das
wahrscheinlich weltgrößte Verkaufs- und
Dienstleistungszentrum, das International
Textile and Fashion Mega Mall (ITFM).
Hier sollen Showrooms für Zulieferer und
Konfektionäre, Büros für Dienstleister und
Einkaufsorganisationen bezogen werden.
Bevorzugt soll an kleine und mittlere
Unternehmen aus dem In- und Ausland
vermietet werden. In der zweiten
Ausbaustufe sollen 2008 zwei Hotels,
Kongress- und Messehallen eröffnet wer-
den. Im Vergleich dazu: Die
Ausstellungsfläche der Düsseldorfer Messe
beträgt 252.000 qm – das ITFM wird mehr
als fünf Mal so groß sein.

π Claudia Ollenhauer-Ries

Der VDMD hat 2005/2006 mit seinen
großzügigen, design-orientierten

Ständen großen Erfolg. Das Konzept
»Inszenierung + Lounge + Info« geht auf.
Verstärkt wird der Infobereich, der jetzt
wieder markanter sein wird. Unter der
Leitung von Mara Michel arbeiten mehrere
Teams am jeweiligen Inszenierungs-
konzept und der Ausarbeitung. Sobald die
jeweilige Konzeption (die in enger Zusam-
menarbeit mit den Messeveranstaltern ent-
wickelt wird) »steht«, geht eine Aus-
schreibung zu Beteiligung und Standdienst
an alle VDMD-Designer. 

π Die Termine im ersten Halbjahr:

Heimtextil: 10.1.–14.1.2007

CPD: 4.2.–6.2.2007

ISPO: 4.2.–7.2.2007

Munich Fabric Start: 7.2.–9.2.2007

Tracht & Country: 2.3.–4.3.2007

GDS/GLS: 9.–11. 3.2007

Der VDMD hatte einen kurzen Auftritt
26.–29.10.06 auf der Entry 2006,

dank einer Initiative von Gabriela Kaiser.
Sie und Heidi Beck haben den Stand auf-
gebaut und betreut. Obwohl es keine
Veranstaltung war, die viel Mode- oder
Textildesign gezeigt hat, hat sie dem
Verband doch gute Kontakte beschert. 
So hat Mara Michel z. B. dort einen
Sachsponsor für unseren Heimtextil-Auftritt
gewinnen können.

UNSER »SCHNELLSCHUSS« AUF DER ENTRY IM SCHWARZ/WEISS-STIL
FOTO: GABRIELA KAISER
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